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Diesen Monat haben wir die Familie Choque Mamani besucht. Fr. Olga ist 34 Jahre alt, sie hat 3 Kinder und ist Alleinerzieherin. Ihre ältere Tochter ist 7 Jahre alt und heißt Angela, dann kommt der 5 jährige Pablo (er hat eine geistige Behinderung und eine körperliche Einschränkung an den Beinen), Desire ist ihr jüngstes Kind – sie ist 3 Jahre alt. 

Epifania ist 78 Jahre alt, sie ist die Mutter von Olga – sie befindet sich in einem sehr geschwächten Allgemeinzustand und hat ihr Gehör schon fast verloren. Epifania passt auf die Kinder auf, wenn Olga arbeiten gehen muss.
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Pablo ist im 6. Monat der Schwangerschaft auf die Welt gekommen. Olgas Mann gab ihr die Schuld an der Behinderung ihres Sohnes. Als er erfuhr, dass Olga mit Desire schwanger war, entschloss er sich zu einer anderen Frau zu gehen. Er kümmert sich seit dem nicht mehr um seine Familie.

Fr. Olga arbeitet als Küchenhilfe in einem Restaurant. Ihre Chefin schlug sie und bedrohte sie, sie bekomme keinen Lohn. Vor drei Wochen entschied Olga, nicht mehr zu dieser Arbeit zurückzukommen. Nun ist sie Wäscherin von mehreren Haushalten, aber sie hat dabei kein fixes Einkommen – es reicht oft nicht um für die nötigen Lebensmittel aufzukommen und um ihre Kinder und ihre Mutter zu versorgen. 

Sie ist um die Lebensmittel, die ihr das Projekt zur Verfügung stellt, äußerst dankbar.

Auf der anderen Seite wohnen sie in einem Zimmer, das kostet 100 BS Miete (ca. 10 Euro). Es befinden sich 2 Betten und eine Küche in dem Zimmer. Das WC ist getrennt von diesem Bereich, natürlich müssen sie auch für Wasser und Strom aufkommen.
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Fr. Olga leider sehr unter der Behinderung ihres Sohnes und sie fühlt sich diesbezüglich alleine gelassen. Das Familienprojekt hilft ihr darum, es wird versucht Pablo neurologisch abklären zu lassen um das Ausmaß der Behinderung feststellen zu können und um ihn im Bezug auf seine Beine fördern zu können. Nun findet eine konstante Förderung von Pablo statt, um seine physische und geistige Entwicklung zu fördern. 
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Getrennt durch einen kleinen Hof wohnt die Familie Teran Mamani, Fr. Vicenta ist die Schwester von Fr. Olga, sie ist 40 Jahre alt, ihr Mann Carlos ist 37 Jahre alt. Sie haben 2 Kinder, Joel (10 Jahre) und Nicol (4 Jahre).  [image: image2.jpg]



Auch diese Familie wird von uns unterstützt, da beide Eltern in einer sehr schlechten gesundheitlichen Verfassung sind. Carlos arbeitet als Mechanikergehilfe, er stürzte schwer vor einigen Jahren und da Geld fehlte, suchte er keine ärztliche Hilfe auf. Nun hat er sehr starke Rückenschmerzen, an manchen Tagen kommt er dadurch nicht aus dem Bett und kann auch nicht zur Arbeit gehen.

Bei Fr. Vicenta wurde vor 6 Monaten Brustkrebs festgestellt, sie hat in diesem Bereich starke Schmerzen, wir unterstützen die Familie und ermöglichen Fr. Vicenta medizinische Abklärungen. Fr. Vicente ist sehr deprimiert und hat starke Angst vor dem Tod und das sie ihre Kinder so klein hinterlassen muss.

Fr. Vicenta wäscht Kleidung und verdient so 10 Bolivianos (einen Euro). Es gibt jedoch Tage, an denen sie keine Arbeit findet. Diese Familie wohnt in einem Zimmer, wo sie 150 Bolivianos Miete zahlen, dort haben sie 2 Betten, eine Kochniesche und sie möchten sich einen gebrauchten Kühlschrank, den sie in Raten zurückzahlen müssen, kaufen.  Das Bad benützen sie zusammen mit der Familie Choque Mamani.
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Carlos und Vicenta möchten trotz ihrer prekären gesundheitlichen Situation, das Beste für ihre Kinder und hoffen, dass sie eine glückliche Zukunft haben, wo ihnen an nichts fehlt. 
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Erneuter Besuch der Familie Nina Tindal:
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Bei unserem ersten Besuch, brauchte ein Enkel von Fr. Lidia dringend eine Operation aufgrund eines Verschlusses des Afters. Er hatte schon 3 Operationen, ohne Erfolg. So musste er die Notdurft über einen künstlichen Darmausgang verrichten. 

Durch die Unterstützung des Familienprojektes konnte Sergio erneut im Krankenhaus Arco Iris operiert werden. Diese Operation war ein voller Erfolg. Die Familie ist überaus dankbar für die Unterstützung, Sergio kann nun lernen die Toilette zu benützen und ist sehr glücklich, nicht mehr auf den künstlichen Darmausgang angewiesen zu sein.  Mit einem Lächeln erzählte er uns am Tag unseres Besuches: ich kann jetzt endlich auf das Klo gehen. 
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